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Liebe Leserinnen und Leser,

neu ist das Thema »Resilienz« nicht, 
aber in den vergangenen Monaten 
haben wir erlebt, wie wichtig 
psychische Widerstandskraft ist, da 
wir vor krisenhaften Veränderungen 
nie geschützt sind. Die Psychologie 
hat sich schon lange aus ihren an der 
Psychopathologie orientierten Wurzeln 
weiterentwickelt: Seit Antonovskys 

Konzept der Salutogenese rücken das Erhalten und Entstehen 
psychischer – und damit auch körperlicher – Gesundheit immer 
mehr in den Fokus.

Der Begriff der »Resilienz« scheint dabei zu einem alles 
erklärenden Zauberwort zu werden. Auch viele Psychologinnen 
und Psychologen sowie weitere Anbieterinnen und Anbieter von 
Seminaren oder Büchern hängen ihren Methoden einfach das 
Etikett der Resilienz an und verkaufen damit alten Wein in neuen 
Schläuchen. Aber trägt wirklich jede Kompetenz und jede positive 
Einstellung zur psychischen Krisenfestigkeit bei? Hilfreich ist es, 
Resilienz nicht nur als Modebegriff auf alles und jedes anzuwenden, 
sondern sich auf die wissenschaftlichen Forschung zu diesem 
Bereich zu beziehen, die es ja durchaus gibt.

Bei allen Warnungen, nicht alles als Resilienz zu verkaufen, lässt 
sich das Resilienzkonzept andererseits viel weiter fassen, als es 
oft verstanden wird: Wir können Resilienz nicht nur bei einzelnen 
Personen betrachten, sondern auch bei bestimmten Zielgruppen 
und ganzen Organisationen. Sie finden im vorliegenden »report 
psychologie« Artikel, die sich auf bestimmte Facetten der Resilienz 
beziehen: Kinder stark machen, Führungskräfte sensibilisieren oder 
bestimmte Berufsgruppen auf psychische Krisen vorbereiten.

In einer Welt, die uns Menschen immer weniger ein »artgerechtes« 
Leben erlaubt (steigende Stresslevel, Dichtestress, Klimawandel), 
wäre es sträflich, unsere psychologischen Kenntnisse nicht für 
eine bessere Widerstandsfähigkeit gegenüber Krisen einzusetzen. 
Gerade die COVID-19-Pandemie zeigt uns, wie schnell in kürzester 
Zeit die ganze Weltbevölkerung aus dem Gleichgewicht geraten 
kann.

Bleiben Sie gesund und munter!

Julia Scharnhorst 
Vorsitzende der Sektion »Gesundheits-, Umwelt- und 
Schriftpsychologie«
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